Kreis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 36 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


EINER ESTER ET NENNEN EZ ERNEUTE 
= Sparer = 
= ſichert Eure Zukunft! = 
: Baut wieder auf, was Euch zerftört wurde! 2 
هاگ‎ 
Nr 4 


Dank der Ferienkinder. 

Unſere diesjährigen Gaſtkinder aus Berlin-Pankow haben den 
Kreis Gr. Werder vor einigen Tagen verlaſſen. Es hatten auch 
dieſes Mal nicht weniger als 212 Kinder hier Aufnahme ges 
funden. 

Das Jugendamt Berlin-Pankow hat mich gebeten, den Pflege— 
eltern ſowohl ſeitens der Ferienkinder und ihrer Eltern, wie auch 
ſeitens des Verwaltungsbezirks Berlin-Pankow herzlichen Dank für 
alle Mühewaltung und Gpferwilligkeit auszuſprechen. Der Aufent⸗ 
halt hat nicht nur den aufgenommenen Kindern kräftige Erholung 
bereitet, ſondern iſt auch zur allgemeinen Zufriedenheit verlaufen. 
Es iſt zu hoffen, daß bei allen Beteiligten eine freundliche Erinne⸗ 
rung an das Liebeswerk fortdauern wird, daß jo manch es Jahr hin- 
durch mit unſchätzbarem Erfolge getätigt iſt und an ſeinem Teile 
dazu beitragen wird, zwiſchen der ländlichen und großſtädtiſchen 
Bevölkerung eine dauerhafte Brücke zu ſchlagen. 

Dem vom Jugendamt Berlin-Pankow ausgeſprochenen Dank 
ſchließe ich mich von Herzen an. : 

Tiegenhof, den 5. September 1924. 

Der Eandrat. 
Dr. Kramer, 
Nr 2. 


Bezirksveränderung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Dan⸗ 
zig vom 28. 6. 1924 iſt gemäß § 2 Ziffer 6 der Landgemeindeord⸗ 
nung vom 5. 7. 1891 im Einverſtändnis mit den Beteiligten und 
nach erfordertem Gutachten des Kreistages des Kreifes Gr. Werder 
der auf der Karte des Katafteramts Tiegenhof vom 18. 9. 1913 
durch die Punkte b und c begrenzte Teil des von Tiegenhof längſt 
des Tiegedeiches nach Petershagen führenden Weges bis zur pletzen⸗ 
dorfer Trifft von dem Landgemeindebezirk Petershagen abgetrennt 
und mit der Stadtgemeinde Tiegenhof vereinigt worden. 

1 7 Die Bezirksveränderung iſt mit dem 28. 6. 1924 in Kraft ge⸗ 
reten. 

Tiegenhof, den 30. Auguſt 1924. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Areiſes Gr. Werder. 
Nr. 3. 


Brückenſperre. 

Die Brücke über den Küch graben am Alten Schloß im Zuge der 
Chauſſee Grlofferfelde⸗Fürſtenwerder bei Station 7.2 wird vom 5. 
September ab für die Dauer der Reparaturarbeiten für den fuhr: 
werksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes 
Nr. Sa. 
Errichtung einer Telegraphenlinie. 
Der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen Telegraphen- 


linie an der Kreischauſſee von Rothebude⸗Neumünſterberg km. 13,8-- 12,0 
dem Weichſelhaffkanal von Neumüſterberg km. 2,1 bis Neuteicher⸗ 


Neuteich, den 4. September 


1924 


walde km. 9,1, durch die Linau, an der Kreisſtraße Grlofferfelde⸗ 
Tiegenhof km. 2,6 über Ger bis 12,5 durch die Tiege, die Vorhof— 
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Schloſſer⸗-Markt⸗Bahnhofs⸗ und Heinrich-Stobbeſtraße in Tiegenhof, 
an der Kreisſtraße Tiegenhof⸗Fürſtenau⸗Einlage (Nogat) km, 21,3 
bis 10.5, durch die Jungferſche Lake, die Stubaſche Lake und durch 
die Nogat zwiſchen Einlage-Ellerwald liegt bei dem Poſtamt in 
Tiegenhof vom (Datum des Kreisblatts) ab 4 Wochen aus. 
Danzig, den 27. Auguſt 1924. 


Telegraphen⸗ Bauabteilung 


der Poſt⸗und Telegraphenverwaltung. 
Veröffentlicht! ۱ 
Tiegenhof, den 30. Au guſt 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 4. 
Heilighaltung der Sonn: und Feiertage. 


Ich habe Deranlafjung, die Outs polizeibe hörden in Stadt 
und Land ſowie die Landjägevbeamten darauf hinzuweiſen, 
daß die Polizeiverordnung über die äußere Neilighaltung der 
Sonn⸗ und Feiertage vom 51. Juli 1896 (Reg. Amtsblatt ۰ 
292) noch heute in Kraft iſt. 

Da dieſe Verordnung weiteren Bevölkerungskreiſen nicht bekannt 
zu ſein ſcheint bezw. von ihnen nicht beachtet wird, bringe ich die 
wichtigſten Beſtimmungen auszugsweiſe hierunter in Erinnerung: 


۳ 
An den Sonntagen und Feiertagen find alle öffentlich bemerkbaren 

Arbeiten, ſowie alle geräuſchvollen Arbeiten in den Häufern und Be⸗ 

triebsſtätten verboten. 

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören insbeſondere: 

a. die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat und Ernte, 
des Einfahrens, Ausdreſchens, Düngerfahrens, ſowie alle Erd-, 
Hultur⸗ und ſonſtigen Arbeiten in Feldern, Gärten, Weinbergen, 
Wieſen, Forſten und Anpflanzungen (vergl. jedoch 88 2 und 3), 

b. die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten außerhalb der 
Werkſtätte und ſolche Handwerksarbeiten innerhalb der Werk- 
ſtätte, welche, wie die der Klempner, Schmiede, Böttcher, Stell- 
macher uſw. mit ſtörendem Geräuſche verbunden ſind (vergl. 
jedoch § 5), 

c. die Arbeiten in Fabriken, Bergwerken, Salinen, Aufbereitungs⸗ 
anſtalten, Brüchen und Gruben, Hüttenwerken, Mühlen, auf 
Simmerplätzen und anderen Bauhöfen, Werften und Siegeleien, 
ſowie bei Bauten aller Art (vergl. jedoch § 5), 

d. der Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen des Handelsgewerbes 
(vergl. jedoch SS 5 und 6), 


e. das Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen, Flößen, Fracht⸗ 


fuhrwerken und Möbelwagen auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
und wenn es nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräuſch vorge- 
nommen werden kann, auch in geſchloſſenen Höfen (vergl. SS 5 
und 4), 

f. das mit ftörendem Geräuſch oder Aufſehen verbundene Fort⸗ 
ſchaffen von Sachen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen in 
geſchloſſenen Grtſchaften, z. B. das Fahren der Biers und Rolls 
wagen, der Wagen mit leeren Fäſſern, Eifenftangen und der- 
gleichen, der Umzug mit Möbeln aus einer Wohnung in die andere 
ſowie das Fahren von Vieh, von Baus. und Brennmaterialien, 
Futter, Lebensmitteln und Feldfrüchten (vergl. jedoch 85 2, 5 und 4), 

g. das Treiben von Vieh auf den öffentlichen Straßen und Plätzen 
geſchloſſener Ortſchaften (vergl. jedoch § 2 Nr. 5 und 5 und 5). 

6 


Schaufenſter find während des Hauptgottesdienftes zu räumen 
oder zu verhängen. 

Märkte und Meſſen dürfen an Sonn- und Feiertagen nur ſtatt⸗ 
finden, wo dies herkömmlich tft. Jedoch muß der Wochenmarktver⸗ 
kehr vor Beginn des Hauptgottesdienftes (§ 16) beendet fein. Jeder 
andere Marktverkehr darf erſt nach der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
beginnen. 

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Gewerbebetrieb 
der im 8 42 b der Gewerbeordnung bezeichneten Perſonen iſt an 
Sonn⸗ und Feiertagen allein im Falle des 5 55a Abſatz 2 der G. O. 
und auch dann nur außerhalb der Seit des fauptgottesdienſtes 


($ 16) ſtatthaft. 


Oefjentliche Derjteigerungen und Derpach 
tungen dürfen an Sonn⸗ und Feiertagen nicht ab 
gehalten werden. 


۱ u 


8 7. 
Apothekern iſt der Verkauf von Arzneimitteln und Gegenſtänden 


der Krankenpflege jederzeit geſtattet. 
S 8. 


Der Betrieb des Schanfgewerbes darf an Sonn» und Feier⸗ 
tagen bis nach Beendigung des Hauptgottesdienſtes ($ 16) nur ie 
ſoweit ſtattfinden, als er nicht geräuſchvoll und äußerlich nicht be⸗ 
merkbar iſt. 

Während der Sommermonate kann die Grtspolizeibehörde den 
Verkehr in Wirtſchaften außerhalb geſchloſſener Ortſchaften, welche 
. beſucht zu werden pflegen, von dieſer Beſchränkung 
entbinden. 


§ 9. 
Während der Seit des Hauptgottesdienſtes (§ 16) iff die Aus⸗ 
zahlung des Lohnes an Arbeiter, Handwerker und Hausgewerbe— 
treibende verboten. 


$ 10. 

Oeffentliche Derfammlunger und Aufzüge, welche nicht gottes⸗ 
dienſtlichen Sweden dienen, find an Sonn» und Feiertagen erſt nach 
der Zeit des Hauptgottesdienſtes (§ 15) geſtattet. Leichenbegängniſſe 
dürfen nicht während der Seit des Hauptgottesdienſtes ſtattfinden. 


11۰ 

An Sonn- und Feiertagen find während der Seit des Haupt: 
gottesdienſtes ($ 16) alle Muilfaufführungen, Schauſtellungen 
und theatraliſchen Dorftellungen, einſchließlich der Proben dazu, 
ferner Wettrennen und alle mit Geräuſch verbundenen geſellſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten, 
namentlich das Hegelſpiel, Scheiben oder Vogelſchießen, desgleichen 
alle die Sonntagsruhe ſtörenden Beluſtigungen in Privaträumen 
oder Privatgärten verboten. 

Die Drehorgelſpieler, Puppenſpieler, Tierführer, Seiltänzer und 
ſonſtigen im § 33b der Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbe⸗ 
treibenden, welche Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatralifche 
Dorftellungen, oder ſonſtige Luſtbarkeiten öffentlich darbieten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei obs 
waltet, dürfen den Betrieb ihres Gewerbes erſt von 5 Uhr mad: 
mittags ab beginnen. 

Lanzmufifen, Bälle und ähnliche Tuſtbarkeiten 
in Gaſthäuſern, Schankwirtſchaften und ſonſtigen 
Vergnügungslokalen, auch wenn ſie in geſchloſſenen 
G eſellſchaften ſtattfinden, dürfen vor drei Uhr 
nachmittags nicht anfangen. 


12. 

An den Dorabenden der drei großen Feſte (Weihnachten, Oſtern 
und Pfingſten), des Bußtages und des dem Andenken der Ders 
ſtorbenen gewidmeten Jahrestages ſowie an den beiden letztge— 
nannten Tagen ſelbſt und in der ganzen Charwoche dürfen weder 
Sffentliche noch private Tanzmufifen, Bälle und ähnliche 
Luſtbarkeiten veranſtaltet werden. 

Am Bußtage und am Charfreitage dürfen außerdem auch öffent⸗ 
liche theatraliſche Dorftellungen, Schauſtellungen und ſonſtige öffent⸗ 


liche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſik⸗ 
ſtücke (Oratorien pp.) nicht ſtattfinden. 

„An den Orten, wo bisher am erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ oder 
Weihnachtstage theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen, Tanz 


muſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten nicht haben ſtattfinden 
dürfen, behält es hierbei auch ferner ſein Bewenden. 


15. 

Hetz⸗ und Treibiagden find an Sonn» und Feiertagen unbedingt, 
fonftiges Jagen iſt während der Seit des Hauptgottesdienftes 
unterſagt. 


§ 14 

Feiertage im Sinne diefer Derordnug find der 1. und 2. ۰ 
feiertag, der 1. und 2. Pfingftfeiertag, der ı. und 2. Weihnachts⸗ 
feiertag, der Neujahrstag, der Himmelfahrtstag, der Buß- und 
Bettag, der Charfreitag. 

§ 15. 

Der Ortspolizeibehörde liegt es ob, die Gottesdienſte, auch dies 
jenigen, welche an anderen chriſtlichen Feiertagen, als den im § 14 
bezeichneten, und welche ſonſt aus beſonderen Anläſſen (Kirchweih ⸗ 
Miſſions u. ſ. w. Feſten) ftattfinden, gegen örtliche Störungen zu 
ſchützen. Werden die Störungen durch einen der Aufſicht der Berg⸗ 
behörden unterſtellten Betrieb verurſacht, ſo hat die Grtspolizeibe⸗ 
hörde ihre Anordnungen im Einvernehmen mit der zuſtändigen Berg⸗ 
behörde zu treffen. 

16. 

Unter der Seit des Hauptgottesdienftes im Sinne dieſer Ders 
ordnung wird diejenige Seit verſtanden, welche auf Grund des 
8 105 b Abſatz 2 der Gewerbeordnung von der Polizeibehörde als 
die durch den Gottesdienſt nn Arbeitspauſe feſtgeſetzt ift. 

12. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung unterliegen, 
ſofern nicht nach den beſtehenden Strafvorſchriften eine härtere Strafe 
verwirkt iſt, einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle 
einer entſprechenden Haftſtrafe ($ 366 Siffer 1 des Reichsſtrafge⸗ 
ſetzbuches). 
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im Intereſſe der äußeren Heilighaltung der Sonn⸗ 


§ is. 
Hinſichtlich der Beſchränkungen, denen die Ausübung der Fiſcherei 
und Feiertage 
unterliegt, verbleibt es bei den Beſtimmungen der provinziellen Aus» 
führungsverordnungen zum Fiſchereigeſetz und der auf Grund ders 
ſelben von den Regierungs⸗Präſidenten getroffenen Anordnungen. 


Von den Grtspolizeibehörden und Landjägern erwarte ich, daß 
die genaue Durchführung dieſer Polizeiverordnung ſorgfältig überwacht 
wird, und Uebertretungsfälle unnachſichtlich zur Anzeige gebracht 
werden. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 5. 


Polizeiverordnung. 

Auf Grund der 88 137, 139 und 140 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1885 (Gef. 5, S. 195) 
und der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. 3. 1850 (Gef. 5. 5. 265) wird für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgende 
Polizeiverordnung erlaſſen. 


§ ۰ a 
In $ 7 der Polizeiverordnung vom 25. April 1917 betreffend Anz 
preiſungszettel für öffentliche Schauſtellungen jeder Art und Anzei⸗ 
gepflicht des Spielplanes der Lichtſpielunternehmer (Bl. 500 des 
Amtsblattes 1917) iſt als zweiter Abſatz einzufügen: 
„Ausnahmen kann die Ortspolizeibehörde zulaſſen.“ 


2. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Deröffents 
lichung in Kraft. 
Danzig, den 9. Auguſt 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 
N Der Landrat. 
Nr 6. 


Polizeiverordnung. 

Auf Grund der SS 137, 139 und 140 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 50, Juli 1885 (Gef. 5. S. 195) 
und der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. 3. 1850 (Geſ. 5. S. 265) wird mit Zuftimmung des Bes 
zirksausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig Folgendes 
angeordnet: 


8 ۰ 
Hinter § 18 der Polizeiverordnung über die äußere Heilig⸗ 
haltung der Sonn- und Feiertage vom 31. Juli 1896 (Amtsblatt 
1896 Seite 292) wird folgender Paragraph eingefügt. 
18 a. 
Ausnahme von den Dorjcriften des § 11 dieſer Polizeiver- 
ordnung kann die Grtspolizeibehörde zulaſſen. 


2 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 

Danzig, den 9. Auguſt 1924. ۱ 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 

Ni. 2. 


Aenderung zweier LCandjägerbezirke. 

mit Wirkung vom 1. September cr. wird die Grtſchaft Neu⸗ 
teicherhinterfeld dem Aufſichtsbezirk des Landjägers Dittmann in 
Neukirch zugeteilt, während mit dem gleichen Heitpunft die Gemeinde 
Parſchau der Aufſicht des Oberlandjägers Meffert in Neuteich unters 
ſtellt wird. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 


Standesamtsbezirk Schadwalde. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt Frau Amanda 
Wichmann in Schadwalde zur Standesbeamten⸗Stellvertreterin des 
obigen Bezirks ernannt worden. : 

Tiegenhof, den 27. Auguft 1924. 1 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 9. 


Nr. 8. 


Kreistierarzt. 

Herr Regierungs- und Veterinärrat Dr. Thoms⸗Tiegenhof iſt 
von ſeinem Kururlaub zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte heu⸗ 
te wieder übernommen. 

Tiegenhof, den 1. September 1924. 

Der Landrat. 


Ir‏ نها 


Nr. 10. Steueranteile der Gemeinden. 
Von der Freiſtadtſt euerkaſſe ſind 

a) an Einkommenſteueranteilen auf die Vorauszahlungen für Juli 1924, 

b) an Gewerbeſteuer für April bis Juni 1924, 

e) an Einkommenſteueranteilen auf die Vorauszahlungen für April bis Juni 1924, 

d) an Lohnſteuer für Juli 1924 und ۱ 

e) an Einfommenfteueranteilen auf die Dorauszahlungen für Juni 4 
die aus der nachſtehenden Nachweiſung erſichtlichen Beträge hierher überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus den Spalten 2 und 8 
erſichtlichen Höhe auf Kreisfteuern verrechnet bezw. auf Gemeindekonto überwieſen. 


; Einkommen: ۲ i 
155 enten; Gewerbeſteuer ſteuervor⸗ | Lohnſteuer Einkommen- | eberwiejener Auf Kreis: Auf Gemein- 
ſteuervoraus⸗ p; ۱ 1 : voraus: Betrag 5 
8 \ » für April— | auszahlung | für Juli - ſteuern |defonto über- 
: Gemeinde zahlung für Juni 1924 für April — 1024 zahlung für | (Spalten 3. g t ۰ 
3 Juli 1924 19 e 2 Juni 1924 |at5-46+7) | ? rrechne { wieſen 
G E 8 G P b 8 Be: VE GSB 6 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
۲ ۱۳ ۳7۳۳۱۸۷ کاب‎ ST N E RS ۲ TI EA E OH EN OL A 
1 | Altebabfe 111 23 | 30 53 107 294 | 30 294 | 30 
2 | Altenau 39 | 70 24 41 104 | 70 104 | 70 
3 | Altendorf 77 35 27 21 71 204 27 28 83] 175 44 
4 Altmünſterberg 611 18 1291 | 66 110 196 2226 | 66 2226 | 66 
5 | Altweichſel 158 699 | 20 136 42 1025 20 292 11 743 |'09 
6 | Barenhof 161 18 193 | 78 60 109 541 | 78 541 | 78 
7| Bärwalde 152 | 66 23 208 413 | 66 47 72 365 | 4 
8 | Barendt 371 90 746 56 ۶۵ 24 1626 | 56 | 444 | و1‎ 1182 37 
9 | Beiershorſt 173 44 | 8 23 166 406 ۱ 48 3 172408 131 
10 | Bieſterfelde 118 18 ۱ 66 | ۱ 231 ۱ 433 433 
11 Blumſtein 160 459 | 88 28 84 731 88 731 | 88 
12 | Brösfe 47 43 57 266 370 43 370 | 43 
13 | Brodſack 213 9 396 | 19 49 147 814 | 19 | 304 38 509 | 1 
14 | Brunau 603 22 50 75 | 1 196 391 1288 11 ۱ 1288 11 
15 Damerau 325 956 | 94 75 179 1535 |94 | 349 | 34| 1186 | 60 
16 | Dammfelde 169 18 331 | 38 63 84 665 | 38 192 86 1 472 52 
17 [Eichwalde 394 36 978 14 73 231 1712 | 14 1712 | 14 
18 | Einlage 175 | 30 180 230 616 1201 | 30 1201 | 30 
19 | Fürſtenau 299 117 462 01] 207 222 1307 ۱01 | 500 17] 806 84 
20 | Fürſtenwerder 333 63 397 | 82 | 152 269 1214 | 82 1214 82 
21 | Gnojau 262 36 475 | 62 131 163 1067 | 62] 346 44] 721 18 
22 | Grenzdorf A 85 90 175 ۱ 175 
23 | Grenzdorf B 144 325 469 469 
24 | Balbitadt 59 02 111 184 354 | 02 354 02 
25 | Berrenhagen 122 339 | 02 11 66 538 | 02 7 83 53019 
26 | Heubuden 404 479 | 87 | 100 155 | 13 | 1139 790 47] 348 | 53 
27 | Holm 71 236 307 67 84 239 | 16 
28 | Irrgang 78 91 | 73 25 194 | 73 194 | 73 ۱ 
29 | Jankendorf 54 42 | 48 25 47 168 | 48 129 | 92 38 | 56 
30 Jungfer 25 ۱ 83 18 286 207 536 | 83 536 | 83 
31 | Talteherberge 97 | 1۳ فا‎ | 18 ۰۰ 1 61 398 121 75 10 323 02 
32 | Kaminfe 80 2 22 57 80 222 219 22 
33 | Kalthof, 614 | 1241 | 94 | 2808 | 93 1437 146 6247 | 87 6247 | 87 
34 | Keitlau 63 380 | 17 62 51 556 | 17 556 | 17 
35 | Krebsfelde 269 | 852 | 67 53 127 1301 | 67| 376 | 33 | 925 | 34 
36 Küdwerder 92 338 | 64 31 461 64 338 64 123 
37 | Kunzendorf 635 18 1902 | 92 241 2796 92 878 81191811 
38 | Ladekopp 375 767 | 37 235 247 1624 37 571 | 92 1052 45 
39 | Lakendorf 259 270 492 | 18 134 177 1332 18 1332 18 
40 | Gr. Leſewitz 194 294 ۱ sol 267 | 36 | 197 321 1273 |66| 298 08] 975 | 58 
41 | Kl. Leſewitz 481 9 1451 | 25 24 157 2122 | 5 300 | 79 | 1821 | 46 
42 | 0 149 361 80 23 89 622 80 | 411 49 211 31 
43 | Gr. Lichtenau 517 44 | 10 986 | 02 199 469 1515 | 12 1515 | 12 
44 | Hl. Lichtenau 272 | 8 144 564 980 | 78 980 | 78 
45 | Lindenau 409 100 08] 345 | 6 98 349 1301 | 34 1301 | 34 
46 Ließau 588 432 978 | 42 | 581 425 3004 | 42 3004 | 42 
47 | Lupushorſt 329 16 | 44 71 327 743 44 743 | 44 
48 | Marienau 513 925 37 326 361 2125 37 2125 37 
49 | Gr. Mausdorf 296 18 564 118 202 1198 1198 
50 | 16, ۴ 209 175 | 08 45 180 610 | 08 53 | 48 | 556 | 60 
51 | KI. Mausdorferw. 347 8 47 58 47 58 47 
52 | mielenz 371 18 68 78115 361 928 73 19183] 736 90 
53 | Mierau 210 597 | 42 59 111 977 42 276 | 36 701 | 06 
54 | Gr. Montau 276 391 | 60 106 206 | 909 | 60 909 | 60 
55 | Kl. Montau 302 52 65 329 89 157 247 1088 54 1088 54 
56 Neudorf 12157 7 60 84 | 57 22 91 62 | 26 
57 | Xeulanahorft 30 73 | 42 29 18 150 | 42 150 | 42 
58 | Neunhuben 59 72 13 83 155 | 72 155 72 
59 | Neumünſterberg 689 256 | 50 | 1405 | 2 131 455 2936 | 52 888 | 67 2047 | 85 
60 Neuſtädterwald 155 18 167 | 48 52 127 519 |48| 144 |54 | 374 | 4 
61 | Neuteichsdorf 282 102 | 02 830 | 45 141 144 1499 | 47 | 318 | 15 | 1181 | 32 
62 | Xeuteicherhinterfeld 18 132 150 150 
63 | Neuteicherwalde 149 18 237 | 04 36 110 550 04 12 61 537 | 43 
64 | Veukirch 452 183 |60| 2178 45 1 89 3064 | 55 407 | 32 | 2656 73 
65 | Niedau 58 | 69 27 41 189 315 | 69 | 245 |53 70 | 16 
66 | ۴ 237 9 534 | 24 65 107 952 24 952 | 24 
67 | Orlofferfelde 140 535 | 56 28 51 754 56 161 | 96 | 592 60 
68 | Palſchau 274 72 942 10 1 117 1556 10 1556 10 
69 [ Parſchau 152 266 28 43 108 569 | 28 111 | 95 | 457 | 338 
70 | Petershagen 196 140 | 20 113 174 623 | 20 623 ! 20 
71 J Pieckel 99 18 66 | 371 429 88 700 | 37 700 | 37 


Kopf wie vor. 


geſetzes in der Faſſung des Danziger Geſetzes vom 3. 
Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1050) und nach Artikel XII 
des Geſetzes zur Abänderung des Reichsverſorgungsge⸗ 
ſetzes vom 22. 6. 1923, eingeführt durch Danziger Geſetz 
vom 3. Oktober 1923, werden die Grundbeträge der 
Verſorgungsgebührniſſe und der Zuſatzrenten vom 1. Au⸗ 
guſt 1924 wie folgt feſtgeſetzt: 


1. Es betragen jährlich: 


1. Die Unterhaltungskoſten für den Blindenführerhund 


in den Orten der Ortsklaſſe A. 170,10 G 
ff „ [23 „ „ B und C. 157, 95 t1 
۱ 1۸ ff „ [24 D > . 145, 80 [23 


. Grundrenten und Schwerbeſchädigtenzulage bei ei- 


ner Minderung der Erwerbsfähigkeit 
um 300.9. . 72,90 Grundrente 
„ 40 v. H. 97,20 


ee e MOO 
HVV•J و‎ 
00.9.1000 .. „60% les 
„80 v. H. 19440 „ „ 9720 E 
وه‎ i 45,0 Fee 
b. Erwerbs⸗ = 
unfähigkeit 249.  ,, „243.— „ 
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72] Pietzkendorf } 61 143 | 84 ik 37 252 | 84 252 | 84 
730 Platenhof 236 180 375 09 105 174 1070 09 1070 09 
74| Pletzendorf 84 89 96 21 69 263 96 263 96 
75 Pordenau 130 ۱ 559 | 0 53 37 779 80 187 | 89 591 | 91 
76] Prangenau 238 566 67 55 144 1003 67 132 | 60 871 | 07 
77 ۵ 65 21 55 141 105 | 74 35 26 
78] Reimerswalde 154 ö 34 205 393 130 66 262 34 
79 Reinland 124 36 318 28 715 577 577 
80| Roſenort 137 36 252 15 35 95 555 15 189 68 365 47 
81] Rückenau 204 36 297 89 79 123 1891.89 739 | 89 
82] Schadwalde 303 90 793 77 172 171 77 1629 77 
83] Scharpau 18 11 69 98 42 13 55 87 
84] Stadtfelde 157 138 30 23 134 452 30 264 33 187 97 
85] Schöneberg 655 1067 | 99 1637 | 48 719 382 4461 | 47 | 4461 | 47 
86} Schönhorft 450 93 65 107 418 1068 | 65 1068 | 65 
87| Schönſee 835 225 1928 82 123 247 3358 82 3358 82 
88] Schönau 355 72 403 33 120 288 1238 33 1238 33 
89] Simonsdorf 310 373 50 259 88 740 267 1950 38 1950 38 
90j Stobbenoorf 70 53 123 123 
91) Stuba 150 360 201 | 1 43 117 871 11 871 11 
92] Tannſee 462 189 1783 127 165 2726 218 | 31 2507 | 69 
93| Tiege 382 18 1285 | 04 90 168 1943 | 04 133 | 57 1809 | 47 
94 Tiegenhagen 119 274 393 393 
95 Tiegenort 104 468 ۱ 207 | 45 157 70 1006 | 45 1006 | 45 
96 Tragheim 475 18 420 65 61 422 1396 65 1396 65 
97] Tralau 128 4 90 132 97 132 | 97 
98] Trampenau 69 335 88 45 13 462 | 88 156 | 82 306 06 
99| Crappenfelde 69 17 2۷ 21 50 3872| 21. |... 177 | 42 79 79 
100| ° Dogtei ۱ 26 146 | 4 5 2 179 64 179 64 
101] Walldorf 9 15 84 108 46 | 57 61 | 43 
102] Warnau 455 54 1519 79 89 202 2319 | 79 15 22 „% 804 5% 
103] Wernersdorf 560 481 68 219 06 236 524 2020 74 2020 74 
104] Wiedau 3737 1 39 83 |.37 83 | 37 
105] Seper 143 37 285 151 579 37 579 | 37 
106] Sepersvorderkamp. 18 188 323 529 22 | 74 506 | 26 
107] Dierzehnhuben 17 103 120 57 | 46 62 | 54 
108} 7 24 62 | 33 69 14 169 | 33 
109| Borfterbufch 30 91 | 44 57 178 44 504 | 65 
1100 0۰ 18 63 | 88 68 R 156 | 88 
111] Adl. Renfau 1 1 1 
1124 Montauerforſt 7 2 9 9 
Tiegenhof, den 28. Auguſt 1924 
Der Vorfitzende des Kreisausſchuſſes des refes Gr. Werder. 
Nr. II. 3. eh on 8 
einfache Pflegezulage ; 
Derorönung erhöhte Pflegezulage و‎ ORT 
über die Anderung der Grundbeträge und Zuſatz⸗ höchſte Pflegezulage s „ 
renten in den Verſorgungsgeſetzen. 4. Das Sterbegeld (einmalige Bablung) 
für die Ortsklaſſe K . 82,25 „ 
Vom 16. 8. 1924. ER ی‎ Ci, ee 
Nach 8 87 Abſ. 2 und 8 93 des Reichsverſorgungs⸗ Ban & R 151,88 „ 


Die uf atzrenten: 


für einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung 
der Erwerbsfähigkeit 


um 50—60 v. H. 145,80 G 
۸ 10-00 p. H. 437,40 17 
„ mehr als 80 v. H 729,— „ 


für eine rentenberechtigte Witwe oder a 
für einen Empfänger von Witwenrente 437,40 „ 
für eine rentenberechtigte vaterloſe Waiſe 145, 80 „ 
für eine rentenberechtigte ram u 218, 70 N 
für einen Elternteil. . . 182, 9 
für ein Elternpaar O 291, 60 15 
für einen Empfänger von Hausgeld . 437, 40 „ 
für einen Empfänger von übergangsgeld 437, 40 „ 
für eine Empfängerin v. Witwenbeihilfe 291,60 „ 
für einen Empfänger von Waiſenbeihilfe 121, 50 ۳ 
außerdem für Schwerbeſchädigte oder 
Hausgeldempfänger, die für Kinder zu 


ſorgen haben, für jedes Kind. 45,80 „ 


. Die Vollrentenſätze für ee empfangende 


Kapitulanten: 

für Feldwebel 425,25 G 
für Sergeanten 388,80 „ 
für Unteroffiziere SID 
für Gemeine 315,90 „ 


— 


II. Vom 1: Auguſt 1924 ab wird die Ausgleichszulage 
(§ 28 des Reichsverſorgungsgeſetzes) auf 35 v. H, 
die erhöhte Ausgleichszulage auf 70 v. H. der nach 
§ 27 Abſ. 1 des Reichsverſorgungsgeſetzes zu ۶ 
währenden Gebührniſſe feſtgeſetzt. 

Danzig, den 16. Auguſt 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 
Für ſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 
12 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 

Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4.4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


5 2 Gemeindevorſteger 1 
= 0 
2 en 0 Schöffen Neuwahl 
2 e oder 
= 1 110119۰. Schöffen Wieder 
Zuname Vorname Stand wahl 
1 2 3 4 5 6 
I 
ı | Kaminfe a. Pelzer Friedrich Rentier Neu wahl 
b. Dittmer Oskar Solloberw. ۹ 
c. Milkowskiſ IDalter Schmiedem. 7 
d. Gutjahr Paul Landwirt ۳ 
2| Gr. Mausdorfla. 6 Johannes Landwirt Wiederw. 
b. Klint⸗Gertzen Kurt Bofbefiger 11 
c. Drews Samuel Arbeiter Neuwahl 
d. Penz Heimich Hofbeſitzer 7 
3| Hl. Maus» fa. Martens Cornelius Beſitzer Wiederw. 
[dorferweideſ b. Steffen Daniel Landwirt 17 
C. Rogalski Peter 7 Neuwahl 
d. Gerſchewski[ Karl u \ ۳ 
4 | ۷۵ aDollerthun | Conrad eule Wiederw. 
۱ b. Plebuh ۱ Landwirt 10 
c. Pohlmann Ernſt Hofbefiger [Neuwahl 
| dPrzyjemsfi| Franz Obermelker A 
ö | Veunhuben Ja. Reimer Aron Bofbeliger [Wiederw. 
b. Wilhelm [Hermann „ 1 
c. Guth Martin Arbeiter ۳ 
d. Philipp Friedrich Schmiedem. | Neuwahl 
6 | 0 a. Frieſen Hermann Hofbeſitzer [Neuwahl 
7 0 a. Eggert Adolf Landwirt Wiederw. 
b. Papenfuß Johannes Landwirt a 
c. Görtz Heinrich 5 Neuwahl 
d. Penner | Abraham 75 Wiederw. 
8| Stadtfelde a. Reimer Bernhard Hofbeſitzer [Wiederw. 
b. Eng Arthur ۴ Neuwahl 
c. Droeffe Heinrich Inſtmann Fi 
d. Ferſt Eduard ا‎ Wiederw. 
9 Tannfee a. Gerdel Johann Beſitzer Wiederw. 
b. Schrödter Paul Hofbefiger [Neuwahl 
c. Albrecht Guſtav Arbeiter hi 
dSchöneberg| Johann 4 
10 Tiegenhagen Ja. Frieſen Johann Hofbeſitzer Wiederw. 
b. Metelburger| David Landwirt Neuwahl 
c. Jakobauf⸗ 
[derſtroth Heinrich Oberpoftfch. | Wiederw. 
d. Regier Johannes Landwirt [Neuwahl 


Tiegenhof, den 1. September 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Deichfrone und das Deich- 
bankett des Weichſeldeiches auf den Strecken Ließau-palſchau⸗Rote⸗ 
bude von Fuhrwerken und Kraftfahrzeugen befahren werden. In 
wiederholten Fällen ſind die Schranken gewaltſam geöffnet und 
beſchädigt worden. 

Ich weiſe darauf hin, daß das Fahren und Reiten, das Treiben, 
Leiten und Weiden von Vieh auf der Deichkrone, dem Deichbankett 
und den Deichböſchungen, ferner jedes widerrechtliche Offnen der 
Schranken gemäß SS 7 bis lo der Deich» und Vorflutsordnung vom 
27. 10. 1897 grundſätzlich verboten iſt. Jede Uebertretung dieſer 
Vorſchrift wird mit Geld- oder Haftſtrafen geahndet werden, jedes 
Beſchädigen oder Serſtören der Schranken iſt jedoch mit Gefängnis⸗ 
ſtrafen bedroht. 

Die Herren Gemeindevorfteher werden erſucht, dieſe Warnung 
zur öffentlichen Kenntnis der Gemeinde-Eingeſeſſenen zu bringen. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1924. 

Der Deichhauptmann 
F. Döhring. 


Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im September 1924. 


1. A. Fortlaufend ohne befondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10 % der vereinnahmten Entgelte für Luxus⸗ 

ſteuerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder 
Woche. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſtener) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungsver⸗ 
fahren zugelaſſenen Betrieben binnen 3 Tagen nach der erfolg— 
ten Lohn- oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung 
am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttovergütung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung 
bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 

1. Ain 10. September 1924: 

a) Einkommenſteuer-Voranszahlungen der Gewerbetreibenden, Land⸗ 
wirte und freien Berufe ſowie Lohn- und ۸ 
deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit überſtiegen, 
nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) Hörperſchaftsſteuer nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 
2½ % der im Auguſt eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen 
Entgelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſe— 
nen Betriebsunkoſten. 

Danzig, den 27. Auguſt 1924. 


Der Leiter des e 


Ich bin als Facharzt für ۳ 


Chirurgie und Frauenkrankheiten | 


für alle Krankenkassen im Gebiet der Freien Stadt | 
Danzig zugelassen, | 


Sanitätsrat Dr. Lampe, Tiegenhof, | 
Neue Reihe 12la. 


— — ——ñ— — —ä—— me 


Tief er jette! 


für die W e hält vorrätig 
Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 
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